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M Z8 . Samstag den LS Mär) _ IM .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerörag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . ki .

mit Drägcrloh » , in , Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit Omreten . EinrückimgS .

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätestens st llhr Brirnittags .

TagesneNigtretten .
Baden.

Karlsruhe , 26 . Mär ;. ( Bad . Ehr .) Zur Erlangung de ,

Berechtigung für de» Einjährig - Freiwillige,idienst haben
sich in diesem Frühjahr bei der Kommission 300 Personen an -

gemcldet . Dave » wurden ans Grund ihrer Schulzeugnisse zu -

gclasscn 160 . In den Prüfungen , welche am 14 . — 18 . d . M .
hier vorgcnoiiimen wurden , bestanden 79 ; es bestanden dieselben

nicht 50 , wogegen 5 wählend der Prüfungen zurückgeireten sind ,
r euNü- eS Reich.

Aus Anlaß Meines diesjährige » Geburtstages haben wie¬
derum zahlreiche Gemeinden , Korporationen , Vereine , Festver -

sammlungen und einzelne Personen innerhalb wie außerhalb
deS Deutlchen Reiches we >teilernd sich beeilt , Mir schriftlich und

telegraphisch , zum Thcil selbst i » poetischer Form , ihre Glück¬
wünsche auszistprechen . Äwn diesen viele » sinnigen Zeichen liebe¬
voller , treuer Anhänglichkeit auss Neue freudig überrascht , wünsche
Ich alle » Denjenigen , welche Meiner an jenem Tage mit so
warmer Sympathie gedacht haben , zu erkennen zu gebe » , wie
von Herze » dankbar Ich den Werth ihrer Aufmerksamkeit
empfinde . In diesem Sinne beauftrage Ich Cie , Vorstehendes
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Berlin , de» 24 . März 1873 .
Wilhelm .

An den Reichskanzler .
* Berlin , 19 . März . ( Vom Reichstags Der Strom

der parlamentarischen Geschäfte fließt träge , wie der Acheron ,
das Haus denkt an ' s Sterben und wartet auf die reinigende
Flamme der Neuwahlen , um als Phönix wieder zu erstehen .
Im Allgemeinen nimmt man an , daß die äußerste Rechte
abnehmen , die Klerikalen zunehmen werden . Einstweilen
haben wir den aus dem Antrag der liberalen Parteien
hervorgegangenen Entwurf eines Prcßgesetzcs in eine Kom¬
mission geschickt. Windthorst - Meppen ( er war ganz heißer
von den vielen Protesten im Abgeordnetenhause gegen die
Kirchengesetze ) verweilte mit Vorliebe bei dem Reptilicnfond ,
der officicllen Presse , der Polizei u . s . w . Obwohl sein
Namensvetter dieser Tage im Abgeordnetenhause von ihm
behauptete , man habe ihn in seiner Jugend für einen Tauge¬
nichts gehalten , so finden wir ihn doch immer unterhaltend
und geistreich , während Ewald , der andere Verehrer der
Welfcnhose , das Haus wieder durch eine langweilige Rede
beunruhigte . Biedermann , der von den Liberalen für den
Antrag sprach , scherzte über die bedenkliche Bundesgenossrn -
schaft , indem ein Mitglied des Centrums die Freiheit der
Presse vertheidige , während das Centrum dieses Centrums
in unfehlbarer Weise die Presse und ihre Freiheit bekämpfe
und ein anderes Mitglied ( Ewald ) schwärme für die deutsche
Einheit in dem Preßgesetz , während man gewohnt sei , eS
immer für den Hannoveranischen Partikularismus schwärmen
zu sehen . — Kaum haben die badencr Takaksdeputalionen
uns verlassen , so ist bereits eine Elsässer Deputation an¬
gelangt , bis jetzt jedoch ohne sich um den Reichstag zu
kümmern . Die Vorlage des Tabaksstcuergesetzes wird vor
Ostern nicht erwartet . Auf Anfrage krwicdcrte Delbrück
lachend : „Das Gesetz wird vorgelegt werden , aber was es
für einen Inhalt haben wird , weiß ich noch lange nicht .

"
Ein Mitglied der badischen Deputation äußerte , er habe den
Eindruck erhallen , daß Delbrück nicht vhne Kenntniß von
der Tabaksfrage sei ; wir haben den Eindruck , daß Delbrück ,

der schon vor Jahren über die Tabakssteuer anonym ge¬
schrieben , einer der besten Kenner der Frage in Deutschland
sei. Am Montag hat man im Bundesrath zur Bericht¬
erstattung über die Tabakssteuer den mecklenburgischen und
hessischen Gesandten ernannt , wir knüpfen daranK >ie Hoff¬
nung , daß auch alle Gründe gegen das Gesetz bereits in
den Bericht deS Bundcsraths kommen werden . Ueberhaupt
steigt die Annahme , daß das ganze Gesetz verworfen wird ,
obwohl Laster noch immer entschieden den Ersatz des Salzes
durch Tabak betont . — Unser Finanzpräsident gedachte An¬
fangs dieser Woche abzureisen , unser Präsident des Aeußern
und der Justiz will die Freuden der Reichshauptstadt » och
länger zu ertragen versuchen .

Stuttgart , 25 . März , Abends 1l Uhr . In Folge eine «

pclsvniichcn Streites zwischen einem Soldaten und einem Eidl¬

ichen hibcn ron heule Nachm . 3 Uhr ab Zusamnieiireilungen
von Volk ^haufen in der Hirschstraße stattgefiinde » , die , nachdem
ein Laden demolirl worden war , eine Säubcrung deS Markt -

Platze « und die Absperrung der Hirfchstraße durch Militär zur
Folge halten . Seit einer Stunde sammeln sich neue VolkS -

h rufen in der Nähe der Hirschstraße an ; es ist jedoch zu einem

crsteren Kvustikte zwischen dem Militär »rer» der V» tkSirrende
bis jetzt nicht gekommen .

— Der französische Botschafter in Berlin ist nicht
Mir glücklich , daß eS ihm gelmrigen ffd, einen Vertrag m »t dem

deutschen Kaijcr wegen der Räumung Frankreichs von den

Occupatiousl,uppen abzuschlnße » , sondern er besitzt noch ein
anderks Glück , von dem man bis jetzt i » Deutschland nicht «

wußte . I » seinem Empfangszimmer zu Berlin hängt ein Bild ,
da ist er im Kreise seiner Familie als glücklicher Vater , um¬

geben von seiner Frau u . 15 blühenden wohlgerathenen Kindern

abgebitdet . Die Kaiserin stand lange vor dem Bild und be¬

trachtete eS mit sichtlichem Wohlgefallen .
— In Nürnberg ist in diesen Tagen ein Akt seltener

Rohheit ausgeübt morde » . Drei junge Burschen fanden einen

geistesbeschränkten Taubstummen auf der Straße , nahmen ihn
in einen Echnapsladen mit und setzten ihm für 27 kr . vom
stärksten Schnaps m Gläsern vor , von denen er jedes GlaS
auf einen Zug leeren mußte . Dabei wuide er , schwer belauscht ,
» och in eine Wirihschaft geführt , wo er ein Maas Bier auS -
tunkcn mußte . Besinnungslos wurde der Unglücklich « aus die
Straße gelegt und seinem Schicksal iibci lassen . Von da wurde
er von mitleidigen Seelen ins Krankenhaus gebracht und starb -
Veldienen diese Kcrlc nickt eine exempkaiische Strafe ?

— Sonst , und es ist noch nickt lange her , da war das

Verhäliiiiß zwischen den katholische » und protestantischen Geist¬
lichen ei » bessere « und lolercmteres . Als der jetzt verstorbene
protestantisch « Dekan Bauer von Bamberg abzog und Abschied
von dem Erzbischof nahm , gab dieser ihm seinen Segen und

jügt « hinzu : Nun bitte ich auch um Jh >en Segen , denn ich
weiß nicht , wie lange ich noch lebe und ob wir uns aus Erden

wiedcrsehen . Co segnete den » der pletestantiscke Dekan den
katholischen Erzbischof .

Schweiz .
— Die Bewegung , ivelcke die kuchliche » Wirren i » der

Bevölkerung der Schweiz hervorgerufen habe » , schlägt immer

höhere Wellen . Au .' alle » Theiß » der Eidgenossenschaft lausen
Nachrichten ein ron ZuNimmungSciklärungen zu dem Verhalten
der Negierungen und Aufforderungen , crus dem bisheriger , Wege
sortzusahren . Daß es auch nicht an ei » z« lneu Kundgebungen
im entgegengesetzten Sinne fehlt , versteht sich von selbst ; doch
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ist die Zahl derselben verhältnißmäßig gering ; im Allgemeinen
haben die Regierungen bis jetzt keine Ursache, sich über die
Hallung der Bevölkerung zu beklagen . Auch die altkalhotische
Bewegung macht Fortschritte ; so ist jetzt auch in Zmich die
Gründung einer altkalholischen Gemeinde beschlossen worden .
Gegen die ultramontancn Geistlichen schreiten die Regierungen
verkommenden Falls energisch ein ; so ist des seinen Funktionen
enthobene Pfarrer Jecker , weil er den die Uebergabe der Kirchen¬
schlüssel fordernden Beamten Widerstand entgegensetzte , verhaftet
worden , was voraussichtlich in den ultramontancn Kreisen große
Aufregung Hervorrufen wird .

Asien .
— Im gelobten Lande ist ein schwerer Konflikt auS -

gebroche» , dessen Dauer und Folge » kaum abzuschen sind . Es
handelt sich keineswegs um eine mafsenhajte Rückeinwanderungvon Israeliten — die Kinder deS auserwählten Volkes machenin Europa zu gute Geschäfte , als daß sie Verlangen tragen
sollten nach dem Lande , wo es keine Börse gibt und Milchund Honig heute nicht mehr so reichlich fließen wie einst . Im
gelobten Lande zanken sich wieder eininal christliche Priester .
Gegenstand deS Streites sind die Voi hänge vor der Geburts -
grvtte in Bethlehem . Die alten sind 1871 verbrannt , und
seitdem lagen sich die griechischen und lateinischen Geistlichendarüber in den Haaren , welche Konfession die neuen an sch affen
solle. Die türkische Regierung , deren Soldaten an den heiligenStätten der Christenheit bei jeder feierlichen Gelegenheit Wache
halten müssen , um zu verhüten , daß sich die frommen Diener
der römischen und orientalischen Kirche zur größeren Ehre GotteS
gegenseitig die Köpfe nicht cinschlagen , wollte die Vorhänge selbst
anschaffen , um dem Streite ein Ende zu machen und jede ».

Skandal vorzubeugen . Die lateinische Geistlichkeit aber kam
ihr zuvor und ließ hinterlistig , wie die Griechen behaupten ,einen Theil der Vorhänge anfcitigen und aushängen . , Tai ob
ergrimmte der griechische Patriarch von Jerusalem , und in heili¬
gem Zorne erließ er einen Protest an die türkische Negierung ,worin er erkläit , die hundertjäh , igen Rechte der griechischenNation seien durch die Anschaffung besagter Vorhänge vonSeiten der lateinische » Geistlichkeit „ mit Füßen getreten worden . "
Die türkische Negierung wird ihre liebe Roth haben , uni den
wütheude » Patriarchen zu beruhigen und nicht gleichzeitig die
Lateiner auszubringe » . Die Sache scheint lächerlich und hat
dennoch eine ernste politische Bedeutung . Man darf nicht ^ pcr -
gessen , daß der Krimkrieg wegen des Streites um die Schlüssel
zur Kirche deS heiligen Grabes in Jerusalem ausbrach und
daß in den 60er Jahren die bausällig gewordene Kuppel derselben
Kirche beinahe eine neue Verwicklung heraujbeschworen hätte .

Amerika .
— Die Büffel auf den Prairicn sind im Spätherbst1872 in „ geradezu ungeheurer Menge " im westlichen TheiledeS Staats Kansas erschienen. Weiße Jäger zogen in Mengeden Herden nach , schossen Tag für Tag viele Hunderte von

Thieren und eine ganze Kompagnie vo » Metzgern war ihnen
gefolgt . Eine Büfselhaut kaufte man für 1^ bis 2 ^ Dollars ,ei » Pfund besten Fleisches für 1 bis 2 Cents . Ein Handlungs -
hauS in St . Louis hat in der, beiden letzten Monate » des ver¬
flossenen Jahres mehr als 20,000 Vüfferhäute aus dem west¬
lichen Kansas erhalten , ein anderes mehr als 6000 u . wieder
ein anderes bietet 25,000 ciugepöckelte Büsfelzungeu zum Ver¬
kauf aus . Die Jäger sagen : „ Wir sehen Herden , die meilen -
laug irr einem Zuge sich bewegen " .

Bekanntmachung .
Die Ernennung der Bezirksräthe im Amtsbezirk Durlach

betreffend .
Nr . 1943 . Durch Erlaß Großh . Ministeriums deS Junen , vom 4 . v . Dt . ,Nr . 1924 , sind die Herren ^

Apotheker Robert Bürck von Durladb ,
Bürgermeister Karl Hirn von Jöhliiige »,
Kaufmann Theodor Bauman » von Königsbaa , und
Kaufmann Karl Fleischmann von Durlach

zu Mitgliedern des hiesige» Beznksrathö aus die Dauer vom 1 . März 1873 bis
dahin 1875 ernannt und heute in dieser Eigenschaft verpflichtet wo , den .

Durlach , den 26 . März
' 1873 .

Hroßherzogkiches Bezirksamt .
Jaegerschmid .

Bekanntmachung .
Nr . 1959 . In Folge theilweiser Erneuerung des Bezirksraths ist die Zu¬

teilung der Orte in Bezug auf die polizeilichen Funktionen und die Fürsorge für das
Erziehungswesen der Armenkinder an die einzelnen Bezirksräthe in Nachstehendem erfolgt :

Für den Bezirk 1 , Durlach : BezirkSrath Bürck von Durlach .
Für den Bezirk 2 , Aue , Wolfartsweier und Grünwettersbach :

Bezirksrath Altfelix von Durlach .
Für den Beziik 3 , Grötzingen , Söllingen und Berzhausen :

BezirkSrath Wagner von Grötzingen .
Für den Bezirk 4 , Jöhlingen und Weingarten :

Bezirksrath Hirn von Jöhlingen .
Für den Bezirk 5 , Spielberg , Palmbach , Langensteinbach und Auerbach :

BezirkSrath Seidel von Langensteinbach .
Für den Bezirk 6 , Wilferdingen , Königsbach und Singen :

BezirkSrath Baumann von Königsbach .
Für den Bezirk 7 , Kleinsteinbach , Untermutschelbach und Wöschbach :

BezirkSrath Zach mann von Kleinsteinbach .
Für den Bezirk 8 , Hohenwettersbach und Slupjerich :

Bczirksrath Fleisch niann von Durlach .
Dur lach , den 26 . März 1873 .

HroßHerzogkiches Bezirksamt .
Jaegerschmid .

Liegenschafts -Versteigerung .
jDurlach . j Die Witiwc des Nagcl -

schmied Ludwig Leyerie alt , Salome
geborene Eckei t hier läßt nachve,zeichnete
Liegenschaften am

Montag den 31 . März d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Ralhhause nochmals durch
öffentliche Steigerung verkaufen , nämlich :

Garten :
1.

2 Vil . 5j^ Nthn . alten oder 16 Are
92,88 Meter deutschen Maaßes beim Schieß¬
haus , neben Diith Goldschmidt von Dax -
lanve » und Ziegler Friedrich Traulwein .

Acker :
2.

1 Vil . 39 Rthn . alten oder 15 Are
70,31 Meter deutschen MaaßeS im Strähler ,
» eben Christian Zachmann und Karl
Steinmetz .

Durlach , 24 . März 1873 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Pfttdtdünger -Verlleigttung.
fDurlachZ Das Dungevgebniß aus

den hiesigen Dragoncrstallungen wird
Dienstag . 1 . Aprit d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung vertäust werden .

Aus großh . Faianengarten hat sich ei »
ganz schwarzer, glatthaariger Hühnerhund
verlaufen auf den Namen Beggad hörend ;
wer denselben in Besitz hat oder darüber
Auskunft ertheilen kann , wolle seine Adresse
gefl. im Kontor d . Bl . abgeben .

Vor Ankauf wird gewarnt .



Großh . Badische Staatseisenbahnen.
Bahnbau von Bruchsal nach Germersheim .

Nki-. 511 . In Folge höheren Auftrags tollen die nachstehenden Bauarbeiteii zur
Herstellung oon 15 BahnwaitShäuser im Slibmissionswege vergeben werden u . zwar :

'
Boranschlagsbetrag der Arbeiten .

Bezeichnung MH . I. MH . II . MH . III.^ der 6 Bahnwarts - ö Bahnlvarts - 4 Bachnwarlsb Summa .
! Arbeiten .

Häuser von Häuser von von Philipps -
Bruchsal bis Grabe» dis bürg bis

Graben . Philippsburg . bayr. tt-rc .
- fl- ke ft. kr . I>- kr . fl . kr .

1 . Maurer - u . Verputzarbeil 11,917 3d 10,10941 8,885 2̂2 30 . 912 11
2 . Sleinhauer -Nibeit 1,427 10 1 . 152 !27 977 9 3,556 46
3 . Zimmer - Arbeit . . 4,691 3n 3,595 50 3,01 6 45 11,304 11

! 4 . Cchreiner - Arbeil . . 1,058 56 867 48 706 23 2,633 7
! 5 . Glaser -Arbeii . . . 465 34 374 49 321 48 1,162 11
I 6 . Schlosser - Arbeii . . 1,150 6 976 57 769 51 2,896 54
j 7 . Blcchner - Arbeii 431 58 341 35 291 15 1,064 48
8 . Ausl , eicher -Arben . . 576 50 438 37 370 39 1,386 6

Summa 21,719 48 17,857 14 15,339 12 54,916 14

Lustlragcnde Bewerber um obige Arbeiten haben ihre Angebote bis längstens
Samstag den 5. April d . I .» Nachmittags 3 Uhr ,

schriftlich nach Procenten des Voranschlags , gestellt , versiegelt und mit entsprechender
Aussicht versehen auf dem Hochbaubureau in Grabe » einzureichen und weiden sowohl
Angebote auf die einzelnen Arbeiten wie auch aus die Gesainnitaibeiten entgegen -
genommen .

Pläne , Voranschläge und Bedingungen sind bis zur Eiöfsnung der Einläufe ,
welche zu obengenannter Zeit stattsindct , gleichfalls aus dem Hcchbauburean zu Graben
zur Einsicht aufgelegt .

Bla » ii hei m , den 21 . März 1873 .
Oroßy . Eisenbahnbau -I»«spek1ion :

_ _
St ei » am ._

Die Schulprüfung an - er evangelischen Volksschule betr .
Nr . 64 . Die diesjährige Haupiprüsung an der evangelischen Volksschule hier

wird am 31 . März , 1 . und 2 . April durch den evangel . Orlsschulrath in folgender
Reihenfolge abgehalten :

Mont ag den 31 . März ,
Vormittags : 8 bis 9 Uhr : I . Knabenklasse .

9 10 „ II . dlo.
10 11 „ I . Mädchenklasse .
11 12 II . dto .

Nachmittags :: 2 wi/0/2 „ III dto .
Hl/ „ IV . dlo .

Dienstag den 1 . April ,
Vormittags : 8 bis 9sz Uhr : III . Knabenklasse .

9 ^ „ 11 „ IV . dto.
Nachmittags : 2 „ 3 ^ V . Mädchenklasse .

3s) „ 5 „ VI . dto .

Mittwoch den 2 . April ,
Vormittags : 8 bis 9s) Uhr : V . Knabenklasse .

91/
„ 11 , VI . dto .

11 „ 12 „ Industrieschule ( im Nathhaussaale ) .
Indem wir Dieses bekannt machen , laden wir die verehelichen Elter » und

Voimünder der Kinder , sowie die sonstigen Freunde der Schule zur Thcilnahme an
dieser Prüfung ergebenst ein .

Durlach , den 27 . März 1873 .
Evangelischer Hrtsschukrath :

Specht , Stadtpsarrer .

Stnpferich .
Holz-Versteigerung .

Die Gemeinde
: tupfe , ich läßt

Montag den
31 . d . Mts .,

. nachstehendes Holz
öffentlich ver¬

steigern :

17 Stück lorlene Sägklötze , 6 Stück
Eiche » , tauglich für Wagner u . Küfer ,
101 Ster buchenes und forleneS
Scheitholz , 1500 St . buchene Wellen .

Die Bedingungen werden vor der Ver¬
steigerung eröffnet werden .

Die Zusammenkunft ist am obigen Tag
Morgens 9 Uhr im Gabenichlag .

Stupferich , 27 . März 1873 .
Weiler , Büigcrmeister .

Acker-Verpachtung.
( Duilach .) Bäckelmeister Friedrich

Märcker ' s Wlb . , Rentnerin hier läßt
Montag den 31 . März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachten :

Aeckc 1 :
1 .

1 Vrtl . 10 Rlbii . alten oder 1 Vrtl .
10 Rthn . 43 Fuß neuen MaaßeS ani
Ettlinger Weg , neben Straße u . Straßen -
wait Dürr ( Hit 9 tragbare Obfibäume ) .
Gebot 18 ft .

2 .
1 Vtl . 30 Rthn . alten oder 1 Vtl .

54 Rthn . 59 Fuß neuen Maaßes am
Gi ötzinger Weg , neben Eisenhändler Schmidt
Wittwe u . Straße ( hat 8 tragbare Obst¬
bäume ) . Gebot 20 st . 30 kr .

Duilach , 24 . Marz 1873 .
Das Bürger meisteramt :

C . Friderich . Siegrist .

Liegenschafts-Versteigerung.
(Durlach .) Aus dem Nachlasse der

Oberlehrer Sicgrist 's Wittwe hier
sollen nochmals am

Mo »»tag , 31 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkam ge¬
bracht werden :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬
lung , Holzremise und Heuboden , sowie
sonstiger Zugehör in der Spital straße
hier , neben Fricdr . Sanerläuder , Schuh¬
macher , und Schreiner Dill 's Wittwe .
Gebot 6000 fl .

Garten .
2.

2 Vtl . 24 Rthn . alten oder 2 Vtl .
20 Rthn . 70 Fuß neuen Maaßes in
den Zmbergärtcn , neben Ludwig Ritter 's
Erben und Ludwig Reichert . Geb . 1110 fl.

Dieser Garten kann aus Verlangen
in Hwei Lheileu verkauft werden.

Dnrlach , 24 . März 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

_ C . Friderich ._
Acker-Versteigerung .

sDuilach . s Herr Karl Friedrich
Riegl er , Postburcau - Assistent in Karls¬
ruhe läßt

Montag den 7. April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hi . sigen Rathhause milleist öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Durlacher Gemarkung :
Acker :

2 Vtl . 33 Rlhn . allen oder 2 Vtl .
50 Rthn . 13 Fnß inueu MaaßeS im
Lämmciich , neben MatheuS Bull , Schuh¬
macher und Pflasterer Jakob Kuiizmann

' s
Wittwe hier .

Turlach , 25 . März 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

E . Friderich .
S iegri st .
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Liegenschafts -Versteigerung .
sDunach . s Alt Zacharias Hotz

miiller , P- , ivaimann , in Weingarten
Ivohnhast , läßt

Montag den 31 . März d. I .»
Nachmlla .zc, 2 Uh >,

im hiesigen Nathhause , mittelst össentlicher
Steigerung zum Bcrkanse bringen :

E' rinark „ » g Durlach :
A ck c r :

1 .
I Bll . 10 öilhi ! . alten oder 1 IUI .

10 Rlhn . 41 Fnst neuen MaasteS lm
Handacker , in den Ka olinc Rau und Chri¬
stof Schwöret

's W iuwc .

Bekanntmachung .
Das Betreten der im Bau begriffenen Aampfziegelei

der Rheinischen Baugesellschaft an der Grötzinger Straße ist
für Jedermann ohne schriftliche Erlanbniß von Seiten der
Direktion , auf das Strengste untersagt .

_ Rheinische Kasgesellschast Karlsruhe.
Pique - , pvrs - , ^ aeunnet « - L HLSbvI ^ toir -

keslen wieder frisch eingetroffen empfehle in schönster Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen

August Grieb .
11 tc >e :

2.
3 Bll . 22 Nlhn . alten oder 3 Btl .

13 Jithn . tl2 Fuft neue» Maastes au »
der Breil , neben Obermüller Märker und
eiilen , Hags »>ld >r .

Durtach , 20 . März 1873 .
DaS Bürgermeisteramt :

E . Kridcrich .
Siegrift .

Männergesang -Berein .
Nächsten Montag , Abende, 8 Uhr :

Monats -Versammlung,
zahlreicher, Erscheinen c>wartet

_ _ Der Worstaud .

Hcrrcnklci - er !
DaS Neueste in Jaqnct , Hose u Weste

aus einem Stofs , sowie einzelne JaquelS ,
Bukokiii Holen und Westen in jedem neuen
Muster ; sch narze Tuch , öcke,/chwarze ButSliii -
Hoscn in bester Dualität ; alle Arien von
Joppen , WoikkagShosen und Kindcrauzügen
empfiehlt zu sehr cimäßigtei , Piciseu

Karoline Preiß ,
neben dem Wathhaus . Iurlach.

Kleesamen-Berkaus.
Bei den ktntcrz,iluclen ist sortwährend

Luzern - und Breit - Klecsamcn zu h iben ,
bester Qualität .

Friedrich Kayser , Kappen,nach, ,
in Dnrlach .

Jakob Goos in Hohenwettersbach.
Dienst -Antrag .

Ans kommende Ostern ivid ein iolideS
Mädchen, das kochen , tvaslen , putzen
und sonst allen häuslichen Arbeiten vo . -
sieben kann , zu einer k.eiueu Familie in
Dienst gesucht.

Bene , bel iuiirn tvolien sich unt . r Bo --
läge vo » Zeugnisien a » das össentlichr
EeschästSdüreau veil Max Weißinger
in Durlacl ' , Spiialltraste Nr . Ili , inenden .

Ein Schreiner -Lehrkmg
kan » auf Litern iu die P . h e treten .

' '

Ebendaselbst findet ein Gehilfe dauernd -
Arbeit .

A . Haas üi Duriach .
hatDickrüben, ^

A. Gesell, Spiialstr . 23 , Duriach .

Stählerne und eiserne Stechfchaufeln
und San - fchaufelu empfiehlt in großer

Auswahl billigst
Karl H . Schmidt,

BlumenvorstadtNr . 6.

Metzelsitppe
heute Abend Freitag, . 28 . März .
wozu bösiichst cstüadet

G . Benkendörfer
zum „ Zähringkihos " .

Schöitste türkische u . Bamberger
Zwetschge » , Kirschen und
Brünellen u Birnenschnitze
culpstehlt

Ludwig Meißner .

Aechte italienische

empfiehlt Ludwig Meißner .

Sommerweizen, schöner,
zur Saat ,

lieht um Berkuie bei
Bäcker Tteinmeh in Du ' lach .

gute, , verrapt
G . Benkendörser
zum „ Zählt , g- >hoi " .

Most ,

Brmmeustoch ein neue , ,
intt ei >e, „er

AGßp - Unteiz - ichnete enipsi . hlt sich hier-
inid de,» geeknlen Publikum im BÜgklNin und a , st r dem Haute , auch nehme iS '
j,de,r . it Wasche t „ m Waschen an und
sichere prompt »te u . billigl

'
te Bedienung zu

Katharine Finduer,
Hauptstraße

" Nr. 50 .
Pforzheimer

Natur-Uteich.
Für obige Bleiche be¬

sorgt auch dieses Iah ,
,nieder die Einsanisntu » ^
oo » Tuch , EKir» Faden .

Fr . kluger Lohn in Durlach,
Haupistraße Nr . 12 .

LMk - Eine P .irthie Kisten und Ber »
schlüge find ZN o rkauie»

Hauptstraße Ar . 12.
Klinik

kau ' , » » !I o , ist im Koiikol
d . B ». zu eriohre » .

Dickrüben, ei , ca 100 Zentner -,
,-e i - » st

G . Hofmann Wiilwc
in Grötziag - n.

Pulnpron nl t .riig , hat zu ,' rrt .iu ' cn

_ A. Graf , Sierbrauer.
3mbe >gärtc „ ,

hat zu vrrpachlc »
Lchubmacher Grieb s Wib -,

Bl , Iliciivrnsta !» 2a .

Wohnungs -Gesuche .
Aui 23 . Juli d . I . weiden zn mietbc »

gesucht :
1 ) Eine sreundliche Wohnung für eine

kleine Familie vo » 3 - 4 Zinimeii ,
nebst Zug - Hörde , wornöglich an der
Haupistraste gelegen .

2 ) Eine iiruiid ' ichc Wohnung sin eine
stille Familie ro » 4 — 5 Zimmern
nebst Zugchörde .

Anerbieten nimmt d >S öffentliche E' c-
schä ' wbüreau von Max Weißinger I »
Du, »ach, Spitail

'
lraste ;>s, . Iki , entg -gen .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , 3N. März MB »,

hZudica.)
Zn Durlach : Vrnsung der Konstr « anden .

Vormittags : H - rr D,kan Bechtet .
ökachmillags - Herr Stadtpsairer Spcchl .

Zu Wolsarls,ocicr :
Herr Vikar Senicrl .

Standesduchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

»VN! de ain Mittwork
vll Nbend von der Ei c » -

bayn Hw zum Zähl Inge , hvi ein Pelz .Der red. iche Kinder wild grhrte », denselbev
gegen gute Brlchnliiig im Kontor d . Bl .
abzugebc».

Geborene :
27 . März : Karl Friedrich, M . Katharine Philipp .

Gestorbener
27 . März : vudwig , 2!at . pcvpold Weih , Kans-

iiiaiii,, I Jahr a »t .
27. „ Ehristof Kantmercr, Fuhrmann . Ehe¬

mann , kat Jahre alt .
Redaktion , Druck u . Beirlag v . A . D « v » in Durlach .
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